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Entomologisches Jahrbuch. / 35. Jahrgang.
Kalender für alle Insektensammler für das Jahr 1926. Herausgegeben unter gütiger Mitwirkung hervorragender Entomologen von P r o f e s s o r  Dr.  Os k a r  K ran ch er. Mit zahlreichen Original*Abbildungen. Leipzig. Franken* stein und Wagner. 1926. Preis 2.40 Mk. (160 Seiten).
1892 erschien das Entomologische Jahrbuch zum ersten Male; heute liegt, von demselben Herausgeber geschaffen, bereits der 35. Jahrgang des kleinen „Krancher“ vor uns, würdig einer etwas eingehenderen Besprechnung.
Mit Bedauern erfahren wir aus dem Vorwort, daf3 die Ausgabe durch 10 wöchige Krankheit des Herausgebers — der übrigens selbst verschiedene wertvolle Beiträge beigesteuert hat — sich verzögert hatte.
Das Kalendarium verzeichnet fast für jeden Tag im Jahre den Geburts* tag eines bedeutenden Naturforschers oder Entomologen, dessen "Sterbedatum, beigefügt ist. (Der Text enthält übrigens auch wieder kurze Nekrologe jüngst verstorbener Fachleute). Die Sammelanweisungen sind wieder von Prof. K rancher selbst. Im astronomischen Teil ist ein Druckfehler: die erste Sonnenfinsternis 1926 findet — oder vielmehr: fand? — am 14. J a n u a r  statt, nicht 14. Juni.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



21 i

Unter „Allgemeines“ gibt A. G r a b e  „Lustiges vom Insektenfang“ ; F. P illich  „Wahrnehmungen auf Wanderungen“ (in Ungarn, seiner Heimat), zwei recht für das Jahrbuch passende Aufsähe. Ueber „sogenannte“ Entomo* logen läßt sich scharf aber treffend F. G eb  auer*Berlin aus, seine Mahnungen sollten nicht ungehört verhallen. Der langjährige Mitarbeiter V. Wüs t  schildert seine „Erfahrungen bei Gallenbildungen“ ; er ist ja Spezialist auf diesem ebenso interessanten wie meist vernachlässigten Gebiete. F. Bä n d e r  ma n n  schildert „ein Frauenleben im Dienste der Wissenschaft“, Amalie D ietrich , die aus einem einfachen Bauernmädchen eine bedeutende Gelehrte wurde, freilich ohne materiellen Gewinn dabei zu ernten. Die sonderbare „Duplizität der Ereig* nisse“, über die der Biologe K ä m m e r e r  ein ausführliches Buch („Das Geseß der Serie“) geschrieben hat, bewirkte, daß der Herausgeber am gleichen Tag den Artikel Herrn B ä n d e r ma n n s  und — rein zufällig — von einem Bekannten, ein, ihre Biographie enthaltendes Buch erhielt? — Haupt  liefert einen Artikel zum 200jährigen Gedächtnis an J. L. Frisch. Dieser hat eine ganze Reihe heute üblicher .Vulgärnamen“ geprägt, z. B. Maiwurm (den er für einen wirklichen Wurm hält?), Wickler, Schlupfwespen, Rüsselkäfer. Aber Marien* käfer und Schmied, die er als abgeschmackt ablehnt, sind doch durchgedrungen.
M. Wol f f  schildert, mit Abbildungen, ein neues Mikroskop für En* tomologen; W. Kn och gibt „beachtenswerte Beobachtungen an Käfern und Schmetterlingen“.
Kr an eher selbst steuert „einiges vom Totenkopf“ bei, über eine höchst interessante angebliche Symbiose vom Ach. atropos und Bienen, die man sonst bekanntlich nur als Feinde kennt. Dankenswert ist es, daf3 auch einmal die „M ik ro s“ zu ihrem Rechte kommen. J. S t e p h a n  bespricht die Federmotten der Grafschaft Glaß, Olga He r i n g  die Blattemnierergattung Tis eher ia, deren Arten als Imagmes fast nur an der Verschiedenheit des Genitalapparates er* kennbar sind (Titeltafel?), während die Räupchen meist charakterisch verschiedene Miniergänge fressen. Ivar T ra g a rd h ’s Aufsah über den Zwergnadelwickler ist der dritte im Bunde, K. Mitterberger hat ihn ins Deutsche überseht. Mögen die Aufsätze recht viel Interesse für die Mikrolepidoptern erwecken?
K. B ra ss le r  beschreibt eine „Mutation von Me l a s ö ma  20*punct at a L.*) Es sind nämlich unausgefärbte, weih gebliebene Exemplare, die Br. als .Mutation“ a l ba  anspricht. — Wie jemand hintereinander die Säße schreiben kann: „Die Weihfärbung wäre in diesem Falle eine erworbene Eigenschaft gewesen. Wir hätten es somit mit **) einer a tav iS tichen  F o rm  zu tun gehabt, wie Kol be  für alle jene „Varietäten“ als Benennung vorschlägt, die sich auf eine frühere Imagostufe, auf eine tiefere oder primäre zurückführen lassen“ — ist mir völlig unklar? Wie kann eine (doch wohl „neu“) e r w o r b e n e  Eigenschaft a tav istisch  sein? Tatsächlich dürfte es sich um Atavismus handeln, der aber eben nicht weniger als erworben ist? Aus der Erblichkeit (nach den Tab. scheint die Weiß* färbung ein rezessives Gen zu sein, was leicht glaublich) schließt er, daß es sich um keine erworbene Eigenschaft, also (?) keinen Atavismus handle, sondern um eine Mutation. Br. nimmt offenbar an, daß sich erworbene Eigenschaften nicht vererben können (atavistisch selbstverständlich? Ref.) Aber diese Weis* m a n n ’sche A n n a h m e  ist durch K ä m m e r e r s  E x p e r i m e n t e  widerlegt, prinzipiell wenigstens, und der de V r ie s ’sche Mutationsbegriff ist von der

') Nach dem l a t e  in . Genußregeln sollte es 20ppunctat u m heißen? 
“*) etwas gekürzt.
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Wissenschaft inzwischen als unzureichend anerkannt. — Mit dem Schl uh des Aufsatzes: „Es ist Zeit, die Vererbungswissenschaft im Rahmen der entomolog. Arbeiten zu erwecken“, kann sich aber Ref. wieder nur völlig einverstanden erklären. Br. hat auch einen weiteren Aufsah über 1 und 2jährige Generation von H y lö b iu s  a b ie tis  L. hier publiziert. Normal ist eine 2 jährige Generation.
„Sind die Vögel Feinde der Bienen?“ fragt O. K ran ch e r und bejaht die Frage für Meisen und Spechte. Bei dem mittleren B un tspech t scheint es sich freilich nur um ein einzelnes Individium gehandelt haben. Vielleicht ist der Aufsah nicht ganz unparteiisch. Schadet nicht? Man merkt die rührende Sorge des alten „Bienenvaters“ um sein Volk?
Von D a l la T o r re  gibt ein Verzeichnis der Amphibiotica Tirols, Priesner eins über die Hemiptera in Spickerroog. Hs folgt die übliche Literaturübersicht.
Alles in allem: Der „Krancher“ ist noch auf der alten Höhe. Möge dies auch von der Gesundheit des Herausgebers gelten, damit wir noch man3 eben neuen Jahrgang erleben?
Jedem Entomologen sei die Anschaffung des Werkchens b e s t e n s  e m p f o h l e n ?  O. M.

Katalog palaearktischer Matrolepidoptera.
Die Firma Dr. O. Staudinger & A. Bang-Haas, DresdemBlasewih, wird in ihrem Verlag einen Katalog der nach Erscheinen des Seit^Werkes beschriebenen palaearktischen Macrolepidoptera mit genauen Literaturangaben und Fundort herausgeben. Der este Teil, die Jahre L907—1920 umfassend, ist fast druck3 fertig; der 2. Teil, 1921—1925 wird voraussichtlich auch noch in diesem Jahr erscheinen. — Es lieh sich nicht durchführen, die Literatur vor 1907 nach den im Seih vergessenen Arten durchzusehen und bitten wir diejenigen Herren, die sich darüber Notizen machten, besonders aber die Herren Autoren, uns gütigst die Namen der Arten und Formen mit genauen Literaturangaben und Fund3 ort mitzuteilen, um möglichste Vollständigkeit zu erzielen. — Besonders er= wünscht wären uns auch genaue Angaben für solche Arten, die in nicht entomo3 logischen Werken, Jahresberichten naturw. Vereine oder kleiner entomol. Vereine beschrieben sind und zwar bis Ende 1925 zunächst. Im voraus verbindlichst dankend Dr. O. Staudinger & A. BangdTaas.

Verlag der Entomologischen Zeitschrift: Internationaler Entomo* 
logischer Verein e. V., Frankfurt a. M. / W i s s e n s c h a f t l i c h e  
B e a r b e i t u n g :  Prof. Dr. Embrik Strand, Riga (Lettland) Syste* 
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